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Warſchau, 2 Uhr nachts. Der 
Staatspräſident Wofciechowſti hält ſich 
Mit dem Reſt der Regierungstruppen 
Im Wilanuw auf. | 

„ Nm 2.30 Ahr trafen in Warſchau 
| Parlamentarier des Staatspräfidenten 
um mit Pilſudſti zu verhandeln. 
1 Um 3 Uhr fuhr Marſchall Pilſudſti 
I 1 Auto dem Staatspräſidenten ent⸗ 
gegen. 


9 8 + 
Die Ereigniſſe des Tages. 
7 Seit den frühen Morgenſtunden drangen die 
ae des Marſchalls nach dem oberen Stadtteil 
ae Warſchau vor. Auf dieſe Weiſe wurde die 
lige Umklammerung des Belvedere vollzogen. 
Di Veen aſch vollzog ſich ziemlich langſam, da 
Fluſudſki es vermied, von der Artillerie Gebrauch 
du machen 1 
Gegen 2 Uhr nachmittags waren die Tru 
f a ppen 
bis an den Garten von Belvedere vorgerückt. 


Die Regierungstruppen ergeben ſich. 
. Als es zu entſcheidenden Kämpfen kommen 
1 5 wurden die regierungstreuen Truppen erſucht, 
10 affen zu ſtrecken. Dieſem Appell leiſtete das 
Mr „Infanterieregiment Folge. Es ließ die Offiziere im 

lich und ging mit dem Ruf „Es lebe Pilſudſki!“ 
W Pilſudſti über. | 
hr Das Schloß wurde bis gegen 4½ Uhr von 
vn Fähnrichſchule, von Marineabteilungen ſowie 
gu I. Fliegerregiment verteidigt. Als jedoch die 
tluppen einſahen, daß jede weitere Verteidigung 
t nötigen Blutvergießen bedeutet und daß Kriegs⸗ 
Au ıfter Dalczewfti mit Witos geflohen find, hißten 


m die weiße Fahne. Das 1. Fliegerregiment 
lde entwaffnet und in der Stadtkommandantur 
Merniert, 


Die Beſetzung des Belvedere. 
ep Gegen 5 Uhr nachmittags erfolgte die Be, 
die ag des Belvedere. Witos und ſeine Kollegen, 
1 ſich nach dem Belvedere zurückgezogen hatten, 
Abe verſchwunden. Auch der Staatspräfident 


5 
| 


Geleiechowſki war nicht aufzufinden. Wie ein 
N. trablatt des Warſchauer „Expreß Poranny“ 
giien will, hat der Staatspräfident mit ſeinem 
plan ſowie mit drei Miniſtern im Auto 
mau verlaſſen. Das Auto ſoll bei Demblin 
gehalten worden ſein. 


a Die Flucht der Regierung Witos. 

| 4 „Ueber die Flucht der Regierung Witos waren 
der Stadt die wildeſten Gerüchte verbreitet. 
leg feſtſtehend gilt jedoch, daß Witos mit feinen 
8 e Getreuen noch vor dem Entſcheidungskampf 
I Schloß Belvedere verlaſſen hat. Hinter dem 
15 Den von Belvedere waren ſechs Flugzeuge „auf 
Get Fälle bereit gehalten. Witos und ſeine 
niche beftiegen die Flugzeuge und flogen in 
fe icher Richtung davon. Man nimmt an, daß 
% ſich nach Poſen begeben haben. 
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Die „Eoözer velkszeitung“ erſcheint täglich fefih. 
An den Sonntagen wird die reichhaltige „Un 
i Abonnements 
eis: monatlich mit Zufellung ins Hans and durch die Poft Fl. 4.20, 

Mentiih Fl. 1.05, Ausland: monatlich Zloty 5.—, fährlid zl. eo.—. 
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ga 70 om: Amalie Richter, Neuſtabt 505) 
12 * * 0 Ztota 437 Zgierz: Töuard Stranz, 
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und Geſchäſtsſtelle: 


Schriftleitung 
Lodz, Petrikauer 109 


Hof, Unks. 


Tel. 36:90. Boftihedtonto 63.508 
Befhäfteftunden von 9 u h bis 7 
2 nden des Scheiſtletters täglich von 5 


Pabianice: Jultus Walta, 


Ein Flugzeug abgeſchoſſen. 

Als die ſechs Flugzeuge das Mokotower 
Feld überflogen, das inzwiſchen von Pilſudſkitrup⸗ 
pen beſetzt worden war, eröffnet die Artillerie das 
Feuer auf die Flugzeuge. Ein Flugzeug wurde 
getroffen. Es geriet in Brand und ſtürzte ab. 
Unter den Trümmern wurden einige verkohlten 
Leichen vorgefunden. In der einen Leiche wurde 
General Zagurſki indentifiziert. 


Warſchau in der Macht Pilſudſtis. 


Durch die Beſetzung des Belvedere iſt ganz 
Warſchau in die Macht des Marſchalls Pilſudſki 
gelangt. Die Reſte der Regierungstruppen, die 
den oberen Stadtteil beſetzt hielten, traten den 
Rückzug in nord⸗weſtlicher Richtung an. 

Um 7°, Uhr abends ſetzte der Marſchall 
General Wrublewſki zum Kommandeur des 1. Ar⸗ 
meekorps ein. Stadtkommandant wurde General 
Suchorzewſti, Regierungskommiſſar Libaj⸗Latkowſli, 
fein Stellvertreter Oberſt Orzechomjfi. 


Pilſudſti ruft ſich zum Diktator aus. 


Die Beſetzung des Belvedere hat unter der 
Bevölkerung große Begeiſterung hervorgerufen. Die 
Pilſudſkitruppen wurden überall ſtürmiſch bejubelt. 
In den Abendſtunden beſichtigte Pilſudſki mit 
ſeinem Stabe die einzelnen Truppenteile, worauf 
er ſich zum Diktator ausrief. 


Die Kämpfe um Warſchau. 


Um 6 Uhr abends gingen die Truppen der 
Feſtung Modlin zu Pilſudſki über. Hinter War: 
ſchau ſind Schützengräben ausgehoben worden. Die 
Geſchütze wurden in Stellung gebracht. Zwiſchen 
den Witostruppen, die ſich auf dem Rückzuge be⸗ 
finden, und den Truppen des Marſchalls kam es 
zu wiederholten Scharmützeln. 

„Bei Blonie wurde General Zemirffi, der mit 
größeren Truppenteilen Witos zu Hilfe eilte, um⸗ 
zingelt. Die Mannſchaften gingen zu den Pilſudſki⸗ 
truppen über. 
und verhaftet. 


Krakau für Pilſudſki. 


(Eigenmeldung der „Lodzer Volkszeitung“) 


In der Stadt fanden große Demonſtrationen 


der Eiſenbahner und Arbeiter zu Ehren Pilſudſkis 
ſtatt. Hier iſt ein Generalſtreik ausgebrochen. Die 
Stimmung der Bevölkerung iſt für den Marſchall. 
In der Adminiſtration und im Militär iſt keine 
Aenderung erfolgt. 5 


* 
Poſen gegen Pilſudftki. 
(Telephoniſche Eigenmeldung über Kattowitz) 

In Poſen fand eine Verſammlung aller Rechts⸗ 
parteien und der N. P. R. ſtatt, in welcher ſich die 
Teilnehmer gegen Pilſudſki erklärten. Es wurden 
Freiwilligen⸗Regimenter gebildet (Organizacja Przy- 
sposobienia Wojskowego) gebildet, die bereits an⸗ 
gehend 15000 Soldaten zählen ſollen. Das Kom: 
mando hat General Dowbor⸗Musnicki übernommen. 


Anzeigenpreise: Die Acbengefpaltene Millimeter- 
zelle 10 Groſchen, im Text die dreigefpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſchen. Stellengeſuche 80 prozent, 
25 Prozent Rabatt. 
die Deudzeile 80 Sroſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


General Zeminſki wurde entwaffnet 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


4. Jahrg. 


Stellenangebetz 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Zuſchlag. 


in den Na tädten zur Entgegennahme von Flbonnements und Anzeigen: Alexandrow: Winzenty Rösner Parzerzewfta 10 Bialyſtot: B. Schwalbe, Stokeczua 43; Konſtantunow: 
chbar zu geg ur) eg Siet 35 Tomalhom: Richards Wagner, Bahnftraße 68, Zdunfta-Wola: Berthold Kluttig, 
Rynef Ailinftiego 13) Zyrardom: Otte Schmidt, glellege 20. - 


Marſchall Pilſudſti- Diktator. 


| (Telephoniſcher Bericht unſeres nach Warſchau entſandten Son derkorreſpondenten.) 


———— —— NUNEHER 


Hier iſt geſtern General Szeptyeki aus 
Kattowitz eingetroffen. Er hat mit den Führern 
der hieſigen Regimenter konferiert. Gleichzeitig 
fand eine Verſammlung der Poſener Akademiker 
ſtatt, die ſich ebenfalls entſchieden gegen Pilſudſki 
erklärte. 

Profeſſor Tayer hielt eine große Rede, in der 
er die Studenten zum Kampf gegen Pilſudſki auf⸗ 
forderte. Die Studenten bildeten daraufhin ein 
„Verteidigungskomitee der Akademiker“. In einer 
großen Verſammlung der Rechtsparteien ſprach 
Abg. Stefan Dombrowſki, der Vorſitzende der 
Militärkommiſſion des Sejims. Er rief zum Wi⸗ 
derſtand gegen Pilſudſti und zur Bildung einer 
„Legion zum Entſatz Warſchaus“ auf. 9 — 

i * 


In Kattowitz. 

(eizenmeldung der „Lodzet Volkszeitung ) 

In Kattowitz herrſcht Ruhe. Die Rechts⸗ 
parteien find in der Mehrheit. Die Arbeit wurde 
nicht unterbrochen. Korfantys „Polonja“ nimmt 
eine ſtarke Pilſudſki⸗feindliche Stellung ein. 


Was die „Pat“ meldet. 


Die Warſchauer Stadttommandantur meldet nach 
der „pat“: Geſtern früh Schritten die Pilſuoͤfki ergebe⸗ 
nen Truppenabteilungen zur Liguidierung des heraus⸗ 
fordernden Auftretens der Eompromitierten Generäle: 
Rozwadowfli, Stanislaw Haller und Zagurfti, die einen 
Bürgerkrieg entfachen wollten. Indem fie die Autorität 
der Stellung des Staatspräfidenten ausnützten, verſuch⸗ 
ten diefe Generäle einige Truppenabteilungen um ſich 
zu ſcharen, um einen Kampf gegen den gefunden Geiſt 
in der Armee, der durch die Witos⸗Regierung mißachtet 
wurde, zu führen. 

Die herausfordernde Art der Kampfführung diefer 
Generäle, die Hineinziehung der Zivilbevölkerung in die 
Aktion, die Vergewaltigung der Keutralität der Spitä- 
ler, die mit Verwundeten angefüllt find, die Miß han d⸗ 
lung der Gefangenen und Schändung der Zeichen, das 
alles hat den Marſchall zur ſchnellſten Ziguidierung 
bewogen. 

Laut erhaltenen Meldungen floh die Regierung 
auf 6 Flugzeugen nach Weſten zu. 5 

Am 6 Uhr nachmittags wurde der Belvedere von 
den Truppen Pilſuoſtis eingenommen. Weder der 
Staats präſident noch die Regierungsmitglieder konnten 
im Belvedere aufgefunden werden, Wie es’ heißt, ſoll 
der Staatspräfident im Auto, die Regierungsmitglieder 
in Flugzeugen Warſchau verlaffen haben. 

* * 


Offizielles Kommunique des Korps⸗ 
kommandos zu Lodz. f 


Warſchau wird vollſtändig von den Truppen des 
Marſchalls Pilſudſti beherrſcht. Der Marſchall hat ich 
zum Diktator ausgerufen. Die Regierung ift geflohen. 
Miniſter Chondzynſti wurde verhaitet. Die Reſte der 
Regierungstruppen ziehen ſich in nord⸗weſtlicher Rich⸗ 
tung zurück. General Zagurſti, der geſtern Warſchau 
bombadierte, iſt mit ſeinem Flugzeug, auf dem er flie⸗ 
hen wollte und das beſchoſſen wurde, verbrannt. Die 
Regierungstruppen find desorientiert und gehen zu 
Marſchall Pilſudſti über. Nachrichten, wonach Krakan 
und Poſen gegen Pilſudſti ſein ſollen, entbehren jeg⸗ 
licher Grundlage. Die Nachricht vom Selbſtmord des 
Generals Sosnkowſti ſtimmt, doch iſt er nur ſchwer vers 
wundet. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


L 0 R502 Dolbogeltung 


Fünf Truppentransporte der Witos: Regierung, 
die fich in der Nähe von Lowitſch befanden, wurden in 
der Gegend von Sochatſchew von den Truppen des 
Marſchalls Pilſudſti gefaßt. Die Nachricht, daß Ge: 
neral Szeptycki ſich bei Warſchau befinden ſoll, um 
gegen Pilſudſti zu kämpfen, iſt unwahr. 

Auf dem Gebiete der ganzen Wojewodſchaft Lodz 
herrſcht vollftändige Ruhe. O. 


Selbſtmordverſuch 
des Generals Sosnkowſki. 


Am Donnerstag nachmittag beging der ehemalige 
Kriegsminiſter und gegenwärtige Kommandeur des 
Poſener Armeekorps, General Sosnkowſki, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich eine Kugel in die Herzgegend 
ſchoß. Die Kugel durchdrang die linke Lunge. Der 
Selbstmörder wurde ſoſort nach einem Spital gebracht. 
Da die Verwundung ſehr ſchwer ift, ſo wird an ſeinem 
Aufkommen gezweiſelt. | 

Kurz vor dem Selbſtmordverſuch äußerte General 
Sosnkomfli, daß er den Bruderkampf, der in Polen 
ausgebrochen ſei, nicht überleben werde können, denn 
die ſtändigen Kämpfe ſeien der Ruin Polens. Dieſe 
Aeußerung wird daher als Urſache feines Selbſtmord⸗ 
verſuches angeſehen. 

Das Kommando über das Armeekorps hat Gene⸗ 
ral Hauſer übernommen. 


— — —— — — 


Staroſt Remiszewſki — 
Wojewode von Lodz. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, 
daß Marſchall Joſef Pilſudſki mit dem heutigen 
Tage den Staroften Antoni Remis zewſki zum 
Wojewoden von Lodz ernannt hat. 

Ich fordere die Bevölkerung von Lodz und 
der ganzen Wojewodſchaft auf, ſich unbedingt den 
Verordnungen des Herrn Wojewoden Remis zewſki 
zu unterwerfen. 

Lodz, 14. Mai 26. 

Malachowſki, Brigadengeneral 
Kommandeur des IV. Armeekorps. 


Appell des Wojewoden Nemiszewſti 
an die Bevölkerung. 


Mit dem heutigen Tage übernahm ich auf 
Grund einer Verfügung des Herrn Marſchall Joſef 
Pilſudſti das Amt des Wojewoden von Lodz. Ich 
fordere daher die mir unterſtellten Sicherheitsorgane, 
die Beamten und ſtaatlichen Funktionäre auf, mei⸗ 
nen Befehlen und Verordnungen Folge zu leiſten. 

Die Bevölkerung der Wojewodſchaft fordere 
ich auf, Ruhe und Beſonnenheit zu bewahren. 

J Ich werde alle meine Kräfte dranſetzen, um 
der beunruhigten Bevölkerung der mir unterſtellten 
Wojewodſchaft Fürſorge und Hilfe angedeihen zu 
laſſen, damit es, wie Marſchall Pilſudſki geſagt 
hat, „die ſo große Ungerechtigkeit nicht gebe.“ 

Alle, die ehrlich dem polniſchen Staate und 
der Gleichberechtigung aller Staatsbürger ergeben 
find, fordere ich zur Mitarbeit und Hilfeleiſtung auf. | 

Lodz, 14. Mai 1926. 


Remiszewfki 
Wojewode von Lodz. 


Wojewode Remis zewſki wendet ſich 
an die Bevölkerung. 
Eine Preſſekonferenz. 


Für geſtern abend 11.30 hat der neue Wo⸗ 
jewode, Herr Remiszewſki, die Vertreter der 
Lodzer Tagespreſſe zu einer Beſprechung nach 
der Lodzer Wojewodſchaft eingeladen. 

Mit einem Appell wandte ſich der Woje- 
wode an die Preſſe, mitarbeiten zu wollen, daß 
die öffentliche Ruhg gewahrt werde. Die Kon⸗ 
ferenz mit der Preſſe iſt ſeine erſte Konferenz 
während ſeiner Amtierung. Er ſieht es als 
ſeine Pflicht an, ſich die Mitarbeiter der Preſſe 
und durch dieſe die Mitarbeit der Bevölkerung 
zu erbitten. Der Ernſt der Lage und das Wohl 
des Landes erfordern dieſe Zuſammenarbeit. 

Die politiſchen Parteien ohne Rückſicht auf 
ihre Orientierung, ſofern ſie nur auf dem Bo⸗ 
den der polniſchen Staatlichkeit ſtehen, können 
ihre Tätigkeit ungeſtört entfalten Er werde 
ſtets objektiv ſein, denn dies erfordert das Wohl 
des Landes, Mit einer Kritik möge man ſich, 
wenigſtens auf kurze Zeit enthalten, denn ob⸗ 
wohl Kritik ſtets geſund iſt, ſo könne ſie jedoch 


im gegenwärtigen Augenblick der Erregung nicht hatte. Die Funkentelegraphie ermöglicht es, die 


zur Beruhigung beitragen. Es könnten Ber 
wirrungen entſtehen, die dunkle Elemente aus⸗ 
zunützen verſtünden. 

Was die Preſſefreiheit betrifft, ſo ſoll dieſe 
nicht angetaſtet werden. 

Die Herren Redalteure bittet er, ſelbſt dar⸗ 
auf achten zu wollen, daß die Beziehungen 
zwiſchen Wojewodſchaft und Preſſe die beiten ſind. 

Nach einer kurzen Debatte wurde die Kon- 
ferenz geſchloſſen. a 

Der Vertreter der „Lodzer Volkszeitung“ 
beglückwünſchte den Herrn Wojewoden zu feiner 
Amtsübernahme 


Die Zuſammenſetzung des 
Völkerbundrates. 


Die Arbeiter der Studienkommiſſion. 


Nach Abſchluß der allgemeinen Ausjprache hat 
Lord Robert Cecil folgende Dorſchläge zur Diskuf- 
ſion geſtellt: 

1. Die nichtſtändigen Ratsmitglieder werden 
für die Dauer von drei Jahren gewählt, ihre Amts- 
dauer beginnt ſofort nach dee Wahl. Jedes Jahr 
wird ein Deittel der Mitglieder neu gewählt. 2. Die 
Sahl der wählbaren Ratsmitalieder wird auf neun 
feſtgeſeßt. Ihre Wahl erfolgt auf der Grundlage 
einer proportionalen Derteilung auf die einzelnen 
Staatengruppen. . 

In der Debatte gab Lord Robert Cecil dann 
die formelle Erblärung ab, daß er von feiner Regie 
rung den ſtrikten Auftrag erhalten habe, ſich jeder 
Dermehrung der ſtändigen Ratsſitze zu 
widerjeßen. Sur deutſchen Delegation gewendet, 
fügte er hinzu, daß ſich dieſe Inſtruktion ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht gegen den deutſchen ſtändigen Ratsjik 
richte, weil die britiſche Regierung Deutſchland als 
bereits in den Dölberbund und in den Vat aufge- 
nommen anſehe. 


Geßler mit der Kabinetts⸗ 
bildung betraut. 


Der deutſche Reichspräſident betraute den Reichs⸗ 
wehrminiſter Geßler mit der Bildung einer neuen 
Regierung. Geßler nahm die Miſſion an und will bis 
heute mittag Antwort erteilen. 


Nach dem Generalſtreik 
in England. 
Die Bergarbeiter unnachgiebig? 


Der Sebretär der Bergarbeiter, Coob, hat 
erklärt, daß er ſich über den Abbruch des General 
ſtreibs nicht äußern wolle, denn der Streik der Berg ⸗ 


arbeiter gehe weiter. Nur die Konferenz der Berg- 


arbeiterdelegierten hätte über einen Abbruch des 
Bergarbeiterftreits zu beſchließen und die Leitung 


des Bergarbeiterverbandes würde dieſer Konferenz 


die Fortſetzung des Streiks empfehlen. 
Ma chluß der Sitzung der Bergarbeiter 
exebutibe gab Coo folgende offizielle Erklärung ab: 
er Dollzugsausfchuß der Bergarbeiter hat 
die Dorſchläge geprüft, die als Geundlage zur Löſung 
der gegenwärtigen Kohlenkriſe dienen ſollen. Der 
Dollzugsausſchuß bedauert, daß man ihm nicht Gele 
genheit gegeben habe, ſeine Meinung über dieſe 
Oorſchläge zu äußern, die übrigens für eine große 
Sahl der Geubenaebeitee eine Herabſetzung der 
Löhne vorzusehen ſcheinen. Die Exekutive der Berg- 
arbeiter bedauert, die vom Generalrat formulierten 
Dorichläge ablehnen zu müſſen. Da dieſe Vorſchläge 
indeſſen als geeignet zur Beendigung des General- 
ftreits hingeſtellt werden, überlaſſe fie die Derant- 
wortung dem Gewerbſchaftsverband, der die Initia- 
tive ergriffen habe.. 5 
Cook erklärte weiter, die Entſcheidung des 
Geweebſchaftshongreſſes verpflichte nur dieſen ſelbſt. 
Die Bergarbeiter würden darüber, was ſie unter 
den gegenwärtigen Oechältniſſen zu tun haben, ſelbſt 
entſcheiden. Wenn auch der SGeneralſtreit beendet 
ſei, jo könne der Streik der Geubenarbeiter noch 
unbeſtimmte Seit forfdauern. 


Der Nordpol zum zweitenmal 
überflogen. 
Nach achtzehnſtündiger Fahrt. 


Der Nordpol, durch Jahrhunderte das Siel 
zahlreicher Expeditionen, die vielen kühnen Forſchern 
— darunter Andree, der als erſter auf dem Luftweg 
zum Pol zu gelangen ſuchte — das Leben geboſtet 
haben, iſt nun im Laufe von drei Tagen zweimal 
erreicht worden. Wie aus Oslo gemeldet wird, hat 
Amundſens Luftſchiff „Norge“ Mittwoch um 2 Ahr 
morgens den Nordpol überflogen, nur um zwei 
Stunden ſpäter als Amundſen es ſich vorgenommen 
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Fahrt der „Norge“ von Stunde zu Stunde zu 
verfolgen. a 
Dienstag um 10 Ahr 10 Minuten ift das Luft⸗ 
ſchiff von Kingsbay auf Spitzbergen abgeflogen, 
um 11 Ahr 40 Minuten überflog es bei klarem 
Wetter und leichtem Südoſtwind, mit einer Stunden- 
geſchwindigkeit von 107 Kilometer die nördlichen 
Däneninſeln. Aus einer Höhe von etwa 400 Meter 
konnten am Rande des Packeiſes Seehunde 


beobachtet werden. Um 2 Ahe nachmittags wurde 
der Grad 82,30 erreicht. Die „Norge“ flog jetzt in 


einer Höhe von 560 Metern, wo die beſſeren Flug- | 


bedingungen eine größere Geſchwindigbeſt geftatteten. 
Don Land war heine Spur zu ſehen. In Kleinen 


und Weiß wale. 

Die Temperatur betrug 12 Grad unter Mull. 
„Mir beginnen die Kälte zu fühlen“, telegeaphierten 
die Luftfahrer. 


Am 2 Ahr morgens befand ſich die „Norge“ 


über dem Nordpol Sie umkreifte ihn einigemal in 
möglichſteer Erdnähe. Die Motoren wurden geftoppk, 
und Amundſen ſenkte aus dem Steuerbordfenſter 
der Führergondel die norwegiſche Flagge auf den 
Pol hinab, der Ellsworth die ameribaniſche und 


Oberſt Nobile die ifalieniiche Flagge folgen ließen. 


Die Flaggen blieben im Eiſe ſtechen und die Inſaſ⸗ 
ſen des Luftſchiffes ſahen die bunten Fahnen tro 
a Nebel noch lange leuchten und im Winde 
attern. 


Internationale Paßkonferenz 


Die internationale Paßbonferenz wurde von dem 
Generalſekretär des Dölberbundes, Sir Eric Drum: 
mond, im Dölzerbundhauſe eröffnet. Bei der Kon⸗ 
ferenz ſind achtunddreißig Regierungen verfrefen. 

Der polniſche Delegierte Sobal machte einen 


ſehr weitgehenden Dorſchlag, der auf die endgültſge 


Abſchaffung der Päſſe im Derbehtr 
zwiſchen den Dölkerbunpdftaaten hinaus- 
läuft und die Päſſe einfach durch internationale Per“ 
ſonalaus weiſe erſetzen will. 


Lokales. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ geſtern 
wieder konſisziert. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ war am Mittwoch das 
einzige Blatt in Lodz, das von der Witos⸗Negierung 


konfisziert wurde. . + 
Unſerer Donnerstagsnummer blieb dieſe Fürſorge 
verſchont, dagegen fiel unfere geſtrige Nachmittagsaus⸗ 


gabe dem Blauſtift des Zenſors teilweiſe zum Opfer. 


Wir waren gezwungen, Nachrichten, die dem Zenſot 
nicht gefielen, durch andere zu erſetzen. 
Grunde konnte die Nummer unſeren Leſern nicht recht? 
zeitig zugeſtellt werden. Wir hoffen, daß dieſe Konfis⸗ 
kationen, die uns materielle Schaden verurſachten und 
die Belieferung unſerer Leſer erſchwerten, nach 
Uebernahme der Amtsgewalt durch den Herrn Wofewo' 
den Remiszewifi zu der Vergangenheit gehören, an 
die man nur ungern zurückdenkt. 


Eine Preſſekonferenz im Korps⸗ 
kommando. 


Geſtern, um 6 Uhr, fand im Korpskommando eine 
Preſſekonferenz ſtatt. Major Cieslak berichtete übel 
die Lage in Lodz. 

Zu gleicher Zeit verhandelte General Maladiomft 
in einem Nebenzimmer mit dem Staroſten Anton 
Remiszewifi, dem er die Ernennung zum Wojewoden 
der Stadt Lodz mitteilte. N 

Kurz vor Schluß der 
Zimmer General Malachowſki und der Wojewo 
miszewſki. General Malachowſti ſtellte den 
vertretern den neuernannten Wojewoden vor. 

vr * 


eff 


* 

Um 3 Uhr nachmittags, alſo zu einer Zeit, als es 
noch zwei Regierungen für Lodz gab, fand in der 
Preſſeabteilung des Regierungskommiſſariats eine Pre fe 
konferenz ſtatt, um einen Weg zu finden, die Preile 


konfiskation zu vermeiden. Der Vertreter des Wojewoden 


unterſtrich, daß die Konferenz nur ſo lange verpflich 
tend iſt, wie Wojewode Darowſki amtiert. f 

Die Ereigniſſe überholten die Abmachungen 
zwiſchen Preſſeabteilung und Preſſe. Schon 3 Stunde? 
ſpäter war das, worüber geſprochen wurde, unaktuen 
Wojewode Darowifi trat die Amtsgewalt an den Sl 
roſten Remiszewſki ab. x 


Zuſammenſtoß der Polizei mit einem 


Volkshaufen. 


Demolierung des 13. 

e und ein Berwundeter. 

Schon von 11 Uhr morgens ab rotteten ſich heut, 
in der Nähe des Leonharoͤt'ſchen und Geyer' ſchen Ratte 
junge Leute von 18—90 Jahre beiderlei GSeſchles 
zuſammen, die eine gewiſſe Unruhe zeigten. Dieſe 
ruhe ſteigerte ſich gegen 7 Uhr abends, fo da 
polizei einſchritt und die Leute auseinanderzuge 
aufforderte. Da diefe der Aufforderung nicht nach kam 


Oeffaungen des Eſſes unterſchied man Eisbären 


Aus dieſem 
N 


Preſſekonferenz traten in 55 F 
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unde zu uns die Polizei ſogar mit Steinen zu bewerfen begann, 
9 85 dab die Polizei zuerſt eine Salve in die Luft ab. Als 
das Luft- der auch dies nichts half, ſchoß die Polizei in die 
bgeflogen, Menge, wobei es einen Toten und einen Verwundeten 
ei klarem 4° WM der Name des Toten iſt Serwinſki, der Name 
Stunden 77 a Verwundeten, der einem älteren Poliziſten den 
nördlichen bel abzunehmen verſuchte — Ignatow. ; 
00 Meter 1 damit hatte der Zuſammenſtoß jedoch noch nicht 
hunde kin Ende. Ein Teil des Volkshaufens begab ſich nach 
gs wurde m 18. Polizeikommiſſariat in der Rzgowſkaſtraße, das 
og jetzt i J ih im erſten Stockwerk befindet, und bewarf dasfelbe 
ren Flug- = Mit Steinen derart, daß alle Fenſterſcheiben im Kom⸗ 


Milfariat demoliert wurden. Darauf drängte die Menge 
dr, um in das Kommiſſariat zu gelangen. In diefem 
Aunenb id ſchoß die Polizei. Von zwei Kugeln in den 
als getroffen, ſank der Firbeitslofe Juzef Gralak, 
löwianfta 25 wohnhaft, tot zu Boden. Um die Ruhe 


eſtatteten. 
zn kleinen 
sbären 


nter Mull. 


in dete ˖ % 
; fen r herzuſtellen, fand ſich gleich darauf eine Abtei 
‚aphier | fung der berittenen Polizei mit dem Kommiſſar Ro⸗ 
„Norge“ MH an der Spitze ein. 1 5 
igomalin | 4 k. Im Zufammenhange mit den Ereigniffen auf 
geſtoppt, Mm Hohen Ringe wurden vier Perfonen verhaftet, 
ordfenjter bel zwar Zygmunt Ujejfki, Weſola⸗Straße 11, die Ge⸗ 
auf den 8 der Henryk und Joſef Grzegorzewſki, Nowozarzewſka 
iſche und ftaße 39, und Maria Hanelak, Trembacka 22. 
en ließen- 
die Insa, „ Im Zeichen der Zeit. Die Folgen der politi⸗ 
nen frob ſchen Lage haben nicht lange auf ſich warten laſſen. 
n Winde] "US vielen Lebensmittelläden verſchwanden die Zucker⸗ 
und Mehlvorräte. Der Preis für Zucker iſt bedeutend 
N die Höhe geſchnellt, dazu iſt er kaum erhältlich. In 
eren Le Vormittagsſtunden wurden von Offizieren die 
65 ebensmittelläden revidiert, wobei die Mehlvorräte 
e von den Di geſchrieben wurden. Der Preis des Brotes jtieg 
ic Drum f 125 Zloty, obgleich die Verteuerung durch nichts 
der Koh. 9 tündet iſt. Die Kartoffeln find um 40 Groſchen pro 
frefen. orzec teurer geworden. Die Ein wohner kaufen Lebens⸗ 
hte einen nteln in größeren Mengen auf. An den Stadtgrenzen 
endgültige arm Militärpoſten aufgeſtellt, die jedes die Stadt 
erbe berlaſſende Auto notieren, wobei ſich die Befitzer ver⸗ 
n hinau - Nöten müſſen das Auto nach der Stadt zurück⸗ 
nale Per- N 3 ringen. 
I» Unterſtützungen für die Geiſtesarbeiter. 
— Ger ſtaatliche Arbeits vermittlungsamt, Abteilung für 
eiſtesarbeiter, Kosciuszkoallee Nr. 9, teilt mit, daß 
15 17. I. M., um 6 Uhr nachmittags, der endgültige 
min zur Nie derlegung der Deklarationen abläuft. 
ſtern u Dielenigen, die ſich um Unierftühungen bemühen 
und bisher keine Deklaration niedergelegt haben, müſſen 
Kihe Sonnabends, den 15. von 8 bis 15 Uhr, Sonn⸗ 
woch das 1765 den 16, von 10 bis 16 Uhr und Montags, den 
Regierung Lela von 8 bis 17 Uhr einreichen. Gleichzeitig wird 


Angels ben; daß am 17. 1. M. eine Konferenz in 


e Fürſotge 5 elegenheit der Verteilung von Geld unter die Ar⸗ 
ittagsau “ At oſen ſtatifindet, wozu hiermit für 5 Uhr nach⸗ 
um Opfet tags die Vertreter der einzelnen Verbände und der 
m Jenſor nreine, die an dieſen Konferenzen gewöhnlich teil- 
us dieſen ahmen. nach dem Arbeitsloſenſondsbüro, Nawrot 36, 
nicht recht "geladen werden. 

ſe Kon 4 Trauung. Heute um 5 Uhr nachmittags findet 
ichten u Rider St. Johanniskirche die Trauung des Herrn Erwin 
nach 1 chter, Buchhalter in der Firma Kebſch, mit Frl. Maria 
Woſewo; owotna, Tochter des hieſigen Schuhmachermeiſters 


Theodor Nowotni ſtatt. Auch wir gratulieren. 
Ja u. Liquidierter Konflikt. Geſtern fand in der 
brit von Kower, Petrikauer Straße 104, eine Kon⸗ 


rps⸗ ferenz zwiſchen den Vertretern der Klaſſenverbände 
tando eine . * * wi 
tete Mag auch die Liebe weinen. 
lager "A, Y Roman von Fr. Lehne. 
dose (48. Fortſegung. 
N „Lella,“ in balberftidiem Stöhnen rang fich ihr 
ten in 7 me von feinen Lippen. 
wo de Te Siſſi weinte bitterlich und hinkte auf fie zu. 
n Be „Mama, liebe Mama] Die arme Titi —“ 
Doch die Gräfin rief außer fi: 
a „Ja, die arme Titi — fie muß gehen! Warum 
„„ du?“ 
ein det ler Da wurde das Kind totenblaß und ſtarrte die Mut ⸗ 
d Preſſe⸗ h mit einem jo herzzerreißenden Blick an, daß es Rüdiger 
ine Preſſe⸗ ü n die Seele ſchnitt; ihr Weinen verſtummte und mit einer 
die woden Akezweifelien Gebärde warf fie ſich dem Vater leife wim- 
80 pf, Und in die Arme. 
15 5 9 In Rüdiger quoll ein heiker Zorn auf. Das hätte 
machung ua auch in ihrem größten Schmerze nie ſagen dürfen! 
1 „ konnte fie verantworten, was ſie mit dieſen Worten 


1 res Kindes Seele vernichtet hatte. War fie denn 


n si Lanz von Sinnen ? a 
* Da richtete ſich Lella auf. Ein plötzliches Erinnern 
dam ihr. 
. einem 5 4 „Wo ift die Berger?“ 4 
- N „Sie ift noch leidend, Lella! Du kannſt ſie jetzt 
0 1 &t fragen! Ich habe dir ja bereits alles mitgeteilt! 
3 ei 7 N du nicht erſt nach Oſſt ſehen? Der Arzt ift bei 
ate m!“ fagte Rüdiger. 
ſich he es te „Die Berger ſoll kommen!“ beharrte fie eigenſinnig, 
pen Rats 2 le ſoll kommen! Von ihr felbft will ich hören, wie ſich 
Geſchlezin⸗ les zugetragen hat.“ 
5100 die 2 * 2 Blaß und zitternd, mit Tränen in den Augen, ſtand 
0 ehen! ore dann vor ihr, 
De Fame Ne, „Ich habe Thekla nicht mehr retten können!“ flüfterte 


ı „e5 ging über meine Kraft —“ 


u 
1 


—— 


Lobzer Dotlissaltunga 


Große Verſammlung der 
D. S. A. P. | 


Siehe Anzeige. 


und der Fabrikverwaltung in Angelegenheit des an⸗ 
dauernden Zwiſtes in der Fabrik ſtatt. Nach längeren 
Verhandlungen kam es zu einer Einigung. Die Firma 
erklärte ſich bereit die Löhne um 5 bis 15 Prozent 
zu erhöhen. 

u. Ferienkurſe für Lehrer. Die hieſige Ab⸗ 
teilung für Bildung und Kultur benachrichtigt, daß im 
laufenden Jahre Ferienkurſe für unqualifizierte Volks⸗ 
ſchullehrer ſtattfinden werden. Unabhängig davon wird 
ein ſtaatlicher Kurſus für dieſe Lehrer eingerichtet 
werden. 

b. Induſtrieſteuer. Heute läuft der letzte Ter⸗ 
min zur Einreichung von Berufungen gegen die Be⸗ 
meſſung der Umſatzſteuer und zur Einzahlung der halben 
Gebühr ab. Falls jemand den Termin nicht einhalten 
kann, ſo kann er die Berufung bis Mitternacht durch 
die Poſt einſenden. 

Liquidierung des Zwiſtes im Magiſtrat. 
Geſtern fand eine Konferenz in Angelegenheit des 
Zwiſtes zwiſchen den ſtädtiſchen Arbeitern der mechani⸗ 
ſchen Werkſtätten und dem Magiſtrat ſtatt. In der 


Fragen erzielt, wodurch der Zwiſt beigelegt werden 
konnte. 

u. Unterbrechung der Kanaliſationsarbei⸗ 
ten? In dieſer Woche ſollte die nächſte Rate der 
ſtaatlichen Anleihe für die Kanaliſationsarbeiten in 


eingetroffen. Inſofern die Anleihe in den nächſten 
Tagen nicht eintreffen ſollte, werden die Kanaliſations⸗ 
arbeiten infolge Geldmangels unterbrochen werden 
müſſen. ; 

Erhöhung der Kohlenpreiſe um 7 Prozent. 
Die oberſchleſiſche Kohlenkonvention hat beſchloſſen, die 
Kohlenpreiſe mit ſofortjger Wirkung um 7 Prozent zu 
erhöhen. Die Erhöhung wird mit der Erhöhung der 
Löhne im Bergbau um 5 Prozent begründet. 

Chr. Commisverein z. G. A. in Lodz. Das für 
Sonntag, den 16 Mai angekündigte Familienfeſt wird aus 
von uns unabhängigen Gründen bis nach den Feiertagen 
verſchoben. Den Tag werden wir dann noch rechtzeitig 
bekannt geben. . 

u. Die Proſtitution in Lodz in Ziffern. 
Die ſanitär⸗ hygjeniſche Abteilung gibt bekannt, daß 
im April 300 Frauen der zwangsweiſen Kontrolle 
unterlagen und 658 Frauen unter Beobachtung ſtanden. 
Die Zahl vergrößerte ſich im April um 58 Frauen. Auf 
3 Frauen wurde die Kontrolle ausgedehnt. 

k. Selbſtmordverſuch. Die 28 jährige Mie⸗ 


czyslawa Golanſta, Fabrycznaſtraße 2, trank in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Jod und wurde nach dem Joſefs⸗ 
Spital gebracht. 


Konferenz wurde eine Einigung in allen ſtrittigen 


aus einer inneren Notwendigkeit heraus geboren. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


k. Beſtrafter Novermarder. Der in der 
Myfliwſkaſtraße 15 wohnhafte Paul Hinz war ein be⸗ 
ſonderer Roverliebhaber. Als er noch Beſchäftigung 
hatte, brachte er manchen günſtigen Roverhandel zu⸗ 
ſtande. Als er aber ſeine Stellung verlor, die Unter⸗ 
ſtützung ſeiner Mutter und ſeiner Braut, Olga Neuhaus, 
ihm nicht genügten, ſtahl er eines Tages in der 
Rzgowſka 15 dem Bruno Gläſer ein Rover. Eine 
Woche darauf konnte Hinz verhaftet werden. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. 

k. Ein roher Gatte. Das Friedensgericht des 
5. Bezirks verhandelte geſtern gegen den in der Kontna⸗ 
Straße 19 wohnhaften Joſef Koch, der angeklagt war, 
ſeine Frau Wladyslawa unmenſchlich behandelt zu ha⸗ 
ben. Koch, der erſt 4 Monate verheiratet iſt, mißhan⸗ 
delte ſeine Frau auf das Gemeinſte. Die arme Frau 
ertrug alle Demütigungen, um keinen Verdacht über 
die Mißſtimmungen in der Ehe aufkommen zu laſſen. 
Eines Tages erklärte Koch ſeinem Bekannten Fran⸗ 
ciszek Bentarſki, feine Frau gefalle ihm nicht mehr und 
er wolle ſie umbringen. Am ſelben Tage betrank er 
ſich und als er nach Hauſe kam, fing er mit der Frau 
einen Streit an, worauf er ſie wiederholt mit dem 
Stock ſchlug. Die gequälte Frau ſchrie verzweifelt um 
Hilfe. Nachbarn eilten herbei, hoben die Stubentür 
aus den Angeln und drangen in die Wohnung ein. 
Hier fanden ſie die Frau blutend am Boden liegen und 
den betrunkenen Koch mit dem Stock in der Hand. Die 
Frau verklagte nun ihren Mann und das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu 3 Tagen Arreſt. Frau Koch hat gegen 
dies milde Urteil Berufung beim Appellationsgericht 


eingereicht. 


u. Beſtrafter Gelderpreſſer. In den erſten 


Lodz ausgezahlt werden. Das Geld iſt jedoch nicht. Februartagen I. J. beſuchte ein gewiſſer Ignacy Bia⸗ 


lecki ſeine entfernte Verwandten, die Eheleute Kazimierz 
und Helena Grzelakowſki. Hier erklärte er, er habe ein 
Reſtaurant gekauft, nur fehle ihm noch etwas Geld 
dazu. Er bat nun Grzelakowſki, ihm das nötige Geld 
vorzuſtrecken. Dieſer lehnte aber das Anſuchen ſeines 
Verwandten ab. Bald darauf kam die Nachbarin 
Marja Bula zu den Grzelakowſkis zu Beſuch. Als 
dieſe von dem Anliegen Bialecki vernahm, erklärte ſie 
ſich bereit das Geſchäft mit ihm zu kaufen und hän⸗ 
digte einige Tage darauf Bialecki 200 Dollar ein. 
Bialecki war aber in Wirklichkeit an einem Kauf gar⸗ 
nicht intereſſtert. Das Geld verbrauchte er zu einem 
andern Zweck. Die Bulan kam dahinter und ließ den 
Betrüger verhaften. Gegen ihn wurde ein Gerichts⸗ 
verfahren eingeleitet. Das Gericht verurteilte nun 
Bialecki zu 1½¼ Jahren Gefängnis und Bezahlung der 
Gerichtskoſten. Weiter muß Bialecki die erpreßten 
200 Dollar zurückerſtatten. i 


Das Schauturnfeſt des Deutſchen Knaben ⸗ und 
\ Mädchengymnaſlums zu Lodz. 
Gegenwärtig it in aller Welt der Ruf nach Pflege 


des Körpers durch Gymnaſtik laut. Die Verallgemeinerung 
der Körperpflege und vollends einer ſyf ſematiſchen gum⸗ 
naſtiſchen Körperpflege iſt aber noch ſehr jungen Datums⸗ 
Doch bricht ſich die Körperkultur immer breitere Bah. 
nen. Dieſe Art Pflege iſt kein Zeichen der Mode; fie tft 
Der 


Gräfin Lella ſtürzte auf ſie zu, faßte ſie feſt an den 
Oberarmen und ſchüttelte ſie. 

„Gib mir mein Kind wieder!“ ſchrie ſie, „von dir 
fordere ich es — du bift verantwortlich geweſen — du 
trägft die Schuld — 

Wimmernd ſank das junge Mädchen in die Knie. 

„Ich habe keine Schuld.“ 

„Ihnen waren die Kinder anvertraut. In ſträflichem 
Leichtſinn haben Sie Ihre Pflicht vergeſſen.“ 

Schmerzlich ſchrie Lore da auf und legte die Hand 
vor das Geſicht. * 

Der Griff der Frau tat ihr ſo weh: mit eiferner 
Gewalt und einer Kraft, die man ihnen nicht zugetraut, 
batıen ſich Lellas zarte Fingerchen in ihren Arm gekrallt. 
Gellend ſchrie ihr die Gräfin eine Flut von Anklagen 
ins Geſicht. 

Da riß Rüdiger das wehrloſe Mädchen in ſeine 
ſchützenden Arme. 

„Schweige, Lella, mit deinen ungerechten Vorwürfen!“ 
zürnte er, „auf den Knien müßteſt du Fräulein Berger 
danken, daß ſie dir wenigſtens eines deiner Kinder gerettet 
har! — Ich ſelbſt bin Zeuge geweſen, wie du ihr ſtreng 
befohlen hast, im Zimmer zu bleiben und Sifft zu beauf- 
ſichtigen! — Und wäre ſie dieſem Gebot nicht doch infolge 
einer inneren Unruhe ungehorſam geworden, jo dätteft du 
auch noch den Tod deines Sohnes zu beklagen gehabt und 
hätteſt niemand veramwortlich machen können! Mit Nicht ⸗ 
achtung ihres eigenen Lebens hat Fräulein Berger dir 
Oſſt gerettet — und das iſt dein Dank!“ 

Feſt und ſtark hielt er Lore im Arm, um fie vor 
dem Angriff der anderen zu ſchützen. Er fühlte ihr armes, 
geängfiigtes Herz ungeſtüm an dem feinen klopfen, und 
beruhigend drückte er fie an ſich. Doch Lella achtete 
feiner Worte nicht; fie ſchrie und erging ſich in ſinnloſen 
Anklagen. i 

„O, daß ich einen Vater hätte, der mich vor dieſen 
ungerechten Vorwürfen ſchützte!“ jammerte Lore. Sie war 
dem Umſinken nahe. . 


„Stilen Sie ruhig Kind! Wir alle wiſſen, was Sie 
getan haben!“ Rüdiger ſprach ihr mit feiner gütigen 
Stimme berudigend zu. „Ewig wird unfere Familie in 
Ihrer Schuld bleiben!“ 


Sein Mitleid mit der Schwägerin machte dem Ge ; 
fühl einer zornigen Empörung Platz angeſichts einer ſolchen 
Ungerechtigkeit. 

„Mir aus den Augen!“ rief die Gräfin außer ſich, 
»ich kann ſie nicht mehr ſehen, die Schuld am Tode 
meines Kindes ift — ſie verläßt mein Haus noch heute — 
trotzdem du dich als ihr Ritter und Beſchützer auflpielſt.“ 

„Das wird fie nicht!“ entſchied Rüdiger, „die Met 
terin deines Kindes binausjagen — ſchlägſt du ſo aller 
Gerechtigkeit ins Geſicht? Sprichſt du fo aller Dankbarkeit 
Hohn? Ich habe mich Fräulein Bergers angenommen, 
wie ich bei jedem zu handeln pflege, der Unrecht erleiden 
muß. — Ottokar, daft du denn kein Wort für das Mäd⸗ 
chen, dem du fo viel zu danken daft ?“ 

Vorwurfsvoll wandte er ſich an ſeinen Bruder, der 
fo ſchwach und unmännlich den Vorwürfen feiner Frau 
nicht Einhalt gebieten konnte. 

„Ich will Fräulein Berger halten, als ſei fie mein 
eigenes Kind! Sie ſoll ſagen, was ſie begehrt! Alles 
will ich ihr geben, weil fie mir meinen Sohn gerettet 
har!“ ſagte er fetzt mit ſchwankender Stimme, ging auf 
Lore zu, ſchloß ſie in die Arme und drückte einen Kuß 
auf ihre Stirn. j 

Die Gräfin brach in ein byſteriſches Lachen aus, das 
dann in ein krampfhaftes Schluchzen überging. 

„Ich begehre nur das eine: daß man mich noch 
deute nach dem Wunſch der Frau Gräfin gehen läßt!“ 
entgegnete Lore, „nicht um alles in der Welt kann ih 
nach dem was ich habe hören müſſen, noch eine Stunde 
hier bleiben“ 

Sie wankte an das Lager des jungen, frühvollen⸗ 
deten Kindes und erfaßte deſſen erkaltete Hand. 


(Fortſetzung folgt) 


* 


Körperkultur huldigt heute alt und jung, 
bene Gymnaftik verleiht dem Körper wie dem Geiſte immer 
wleder neue Lebensfreude und Lebenskräfte. Sie erhält 


0 Lobgz ei Dol legzeltung 


Richtig betrie“] als die Knaben. Sie waren nicht nur mit den Gedanken 


bel der Sache, man ſah auch, daß fie viel Anmut und 
Grazie, viel Seele in die einzelnen Vorführungen legten. 


Leib und Seele geſund und jung. Mens sana in cor- Zum Schluß muß noch bemerkt werden, daß das Pro⸗ 


pore sano. 

Für die Schärfung des Auges und Ohres, für die 
Erziehung zur ſchnellen Eniſchluß fähigkeit, zur Weckung des 
Mutes, der Geiſtee gegenwart, der Willensſtärke gibt es 
kein beſſeres Mittel als gerade die Gymnaſtik und den 
Sport. Man kann mit der Gymnaſtik des Körpers nicht 
zeltig genug anfangen. Der Menſch muß von Jugend an 
ein Turner fein. Darum nimmt der Turnunterricht in den 
heutigen Schulen ein dervorragendes Kapitel ein. 

Ganz beſonders iſt dies im Lodzer Deutſchen Gym: 
naftum der Fall. Hier geht die Pflege des Körpers Hand 
in Hand mit der Pflege des Geiſtes durch Aneignung von 
Wiſſenskenntniſſen. Hier bildet der Turnunterricht einen 
bedeutenden Faktor der leiblichen und ſittlichen Extüchti⸗ 
gung der Jugend. Ex wird feiner Aufgabe voll und ganz 
gerecht. 

An den ſchlanken Geſtalten, an den friſchen Geſich⸗ 
tern und lebensfrohen Augen der Mädels und Jungens 
der Turnerſchar am Donnerstag im Helenenhof konnte 
man ſehen, wie gut jedem Einzelnen der Sport dient. 
Das Schautnenfelt zeigte wohlorganifierte, durchtrainſerte 
und unter guter Leltung des Oberturnlehrers A. Stempel 
ſtehende Turner und Turnerinnen, 

Das Publikum, das die ſportlichen Darbietungen mit 
großem Intereſſe am Donnerstag verfolgte, war außer- 
ordentlich zahlreich. Gegen 800 ſchmucke Mädel und Kna⸗ 
ben füllten den großen Platz in ihrem gut ausgeführten 
und prächtig wirkenden Aufmarſche. Knaben wie Mädchen, 
die kleinen wie die großen überboten ſich in ihren Dar ⸗ 
bietungen. Die oft ſehr ſchwierigen und komplizierten 
Uebungen riefen den wärmſten Beifall unter den Zur 
ſchauern hervor. Während die Knaben in ihren Poſen 
kräftig und ſicher wirkten, boten die Mädchen mit ihren 
grazlöſen Bewegungen ein anmutiges Bild. Den reichſten 
Beifall fand die rhyihmiſche Freiübung der Mädchen mit 
Relſen und die Darbietungen der Turner am Reck 
und Barren. 

Im allgemeinen boten die Mädchen beſſere Leiſtungen 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei 
Polens. 


Sonnabend, den 15. Mai, abends 6 Uhr, findet im 
Engl. Saale, Ecke Wulczanſka und Aleja 1. Maja, eine 


Große öffentliche Bericht- 


gramm zu lang war, als daß es bis zum Schluß mit der 
nötigen Aufmerkſamkeit von den Zuſchauern hätte verfolgt 
werden können. Richtsdeſtoweniger kann der Erfolg als 
ſehr gut bezeichnet werden, 8. 

Die Ergebniffe der Wettkämpfe find bereits in der 
geſtrigen Nummer veröffentlicht worden. 


E. K. S. — Touring ⸗Club 4:0 (2:0). 


Von einer großen Anzahl Fußballwettſpielen, war das 
intereſſantelte das oben erwähnte Treffen. E. K. S. ohne 
Cyll und Touring Club ohne Stefan Kubik. Die Bio 
letten beginnen und belagern ſogleich das Helligtum der 
Roten, doch das große Pech läht den Touring Club keinen 
Punkt erzielen. Nach langer, tapferer Verteidigung gelingt 
es den Roten, durchzudringen, doch ohne Erfolg, erſt nach 
einigen guten Durchbrllchen gelingt es den Roten, ein Tor 
zu erzielen. Nun zeigt der Touring Club ein ſchönes, plan⸗ 
mäßiges Spiel, doch die Roten verſtehen zu kämpfen. 
öfters fallen nun Schüſſe nach dem Tor der Violetten, bis 
endlich Miller, den 2. Punkt erzielen kann. 

Nach Platzwechſel geht E. K. S. nun ſchärfer vor 
und kann auch noch zwei Punkte für ſeine Farben buchen. 
Die Niederlage der Touriſten entſpricht nicht den Kräfte ⸗ 
verbeltniflen. Ein knapper Sieg oder remis wäre dem 
Spielverlauf gerechter geweſen. 


L. Sp. ⸗ u, To. er R. *. S. „Widzew“ 4 3 3 (3 2 1). 


Obiges Wettſpiel fand auf dem Wodnaplatz ſtatt. 
Die erſte Halbzeit gehört voll und ganz den Schwarz. 
weißen, die auch drei Tore erzielen können, denen die 
Widzewer nur 1 entgegenſtellen können. Nach der Halb- 
zeit find die Widzewer öfter im Angriff und können noch 
zwei Tore einholen. Daran mag auch der Tormann der 
Sportler Schuld geweſen ſein. Das intereſſante Wett⸗ 
ſpiel endet mit einem 4:3 Siege der Schwarz weißen. 


N ARNO DIETEL 


Piotrkowska 157 


Überraschende Wirkung! 


diese hat,bemühe sich 
zur Drogerie: 


Ar. 118 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz:Nord, Reiter-Straße Ur. 13. 


Donnerstag, den 20. Mai l. J., findet im eigenen Zofale dit 


Dorftandsfißung, Dertrauensmännerfigung und Horftandefikung bet 
Jugendabteilung ftatt. 


erſucht der Vorſtand. 


Achtung, Geſangſektion Lodz⸗Süd! 6 
Heute, Sonnabend, den 15. Mai, abende um 6'/, Uhr, 


findet die übliche Geſangſtunde ſtatt. Der Vorſtand. 


7 


Jugendabteilung der Peutich. 603. Arbeitspartel pole 


Achtung, Dramatiſche Sektion Lodz⸗Zentrum! 


Die nächſte probe findet am Sonntag, vormittags 10 uhr, 


im Partellokale, Jamenhof⸗ Straße Nr. 17, ſtatt. Um vollzählige® 
Erſcheinen wird dringend erſucht. 


Achtung, Schachlpieler! 

Heute, Sonnabend; den 15. Mat, findet der üblſche Spiel 
abend ſtatt. Wie erſuchen die Benoffinnen, welche Intereſſe für 
das Schachſpiel haben, an unſeren Spielabenden teilzunehmen, 
Die Spiellommiffion. 


Jugendabteilung Lodz: Nord, Reiter-Straße Ur. 13. 


der Vorſtand der Jugendabteilung nimmt Eintragungen 


dreimal wöchentlich, d. h. Montags, mittwochs und Freltags ene 
gegen. 


abteilung erteilt, Der Dorftand. 


Die Jugend: Abteilung der D. S. A. P., Ortsgruppe 
Lodz⸗Süd, 
veranſtaltet am Sonntag, den 16. Mal, um 6 Uhr nachmittag, 
ein kleines Beifammenfein mit anſchlleßendem Tanzkränzcheh, 
Der Vorſtand, 


Jedermann willkommen. Einteltt frei. 


Der Dollar in Lodz wurde geſtern auf der 
ſchwarzen Börſe zum Kurſe von 11.80 — 12.20 gehandelt⸗ 


—— 
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der Füße 


Mitglieder der Krankenkaſſe 


empfßte: | ee Arne 
Fuß bad⸗Pulber | guftafe. 5, 1 Treppe, ce 
Sa mb Eh Meute 
neraugen⸗ 
7 Sprechſtunden 
und Hühneraugen⸗ in der Ortsgruppe 
Pflaſter Lodz: Zentrum der 
die beſten in⸗ und D. S. A. P. 
2 ausländ. Marken. im parteilokal, zamenhofa 17 
1560 Montag von 6—7 Uhr ab. 


N. Bittner in ſamtlichen 
Parteiangelegenheiten 
dienstag von 4—5 Uhr ab- 


Um pfnttlihes und zahlreiches Erfheinen IT 


ua 


Dortſelbſt wird auch Auskunft in Sachen der Jugend” | 


Frau SALZWASSER 


nimmt an Beſtellungen für 


ſtatt. 


Referenten: Abgeordnete Artur Kronig 
und Emil Serbe. 
Einen Maſſenbeſuch erwarten 


Die Dorſtände der D. S. A. P. 
Tod z⸗Kord, Looͤz⸗Süd und Lodz⸗Jentrum. 


erſtattungs⸗Verſammlung 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Triuitatis⸗Kirche. Sonntag, morgens 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt — P. Schedler; vormittags ½10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abend. 
mahl — P. Wannagat; nachmittags ½3: Kindergoſtes⸗ 
dienſt; nachmittags ½6 (neuer Friedhof in Doly): 
Gottesdienſt —- Paſtor- Vikar Boettcher. Mittwoch, 
abends ½'8: Bibelftunde — P. Wannagat. 

Armenhaus⸗Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 
vormittags 10: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — 
P.-Bitar Bittner. N 

Jungfrauenheim, Konſtantiner 40. Sonntag, 
nachmittags 1.5: Verſammlung der 
P, Wannagat. 

Jünglingsverein, Kilinſkiegs Nr. 83: Sonn⸗ 
tag, abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
P. Schedler. 

Kantorat, Alexandrowſka 85. Donnerstag, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde — P.-Bikar Bittner. 

Kantorat, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. 5 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


St. Johannis ⸗Kirche. Sonntag, morgens 8 Uhr: 
Frühgottesdienft — Diak. Doberſtein; vorm. ½10 Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des heil. 
Abendmahls — Sup. Angerſtein; mittags 12 Uhr: 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache — Vikar Galſter; 
nachm. 3: Kindergottesdienſt — Diakonus Doberſtein. 
Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde — Diak. Doberſtein. 

Stadtmiſſtonsſaal. Sonntag, abends 7: Jung⸗ 
frauenverein — Vikar Galſter; Freitag, abends 8 Uhr: 
Vortrag. 

Jüngling abends 8 Uhr: 
Vortrag — Dial, Doberſtein. Dienstag, abends 8 Uhr: 
Bibelftunde — Dlakonus Doberſtein. 


verein. Sonntag. 


Jungfrauen. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


* 


St. Matthäi⸗Kirche. 
Gottesdienſt — P, Dietrich 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7.30: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, nahm. 4.30: Ju- 
gendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7.30: Evan. 
geltſation. Mittwoch, 3½½ Uhr nachm. Frauenſtunde. 
Donnerstag, 7½¼ Uhr abends: Bibelſtunde. 

Prywatna 7a. Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 3: Cvangeli- 
ſation. Freitag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 
nachm. 3: Evangeliſation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſtunde. 

Zu den Veranſtaltungen wird hiermit herzlich 
eingeladen. 


Baptiſten⸗Kirche, 
vormittags 10: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen ⸗ 
verein. Montag, abends ½8 Uhr: Gebets verſammlung. 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends 8: 


Bibeljtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, NRzgowilalte, 43. 


Nawrotſtr. 27. Sonntag, 


Sonntag, 


vorm. 10: Predigtgottesdienſt — Prediger A. Knoff: 


nachmittags 4: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. 
Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8 Uhr; 
Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtraße 
Nr. 60. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt—Pred. 
Jordan; 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Im Anſchluß: 
Jugendverein. Mittwoch, abends ½8: Bibelftunde, 


Heizer⸗Maſchiniſt, 


mit fämtlihen Reparaturen vertraut, geſtützt auf aus⸗ 


ländifhen Zeugniffen, ſucht auf dieſe Weife Beſchäfti⸗ 
gung. Adreffe zu erfragen in der Exp. ö. Blattes. 1656 


Heilanſtalt für kommende Kranke 


99 von Aerzten⸗Spe⸗ 
zialiſten und zahn⸗ 
99 ärztliches Kabinett 


Giöwna 41, Tel. 46-65 


al di, e een. Konſultation 3 Zl. 


Difiten in der Stadt. Allerlei Operationen laut Derein- 
barung. Jegliche Analyfen (Blut, Urin, Sputin). Im» 
pfungen, künſtliche Zähne, Brücken (Bold und Platin). 


Geburtshilfe. 125 


Spezielle Kurſe für Stotterer. 
n 


Zahnarzt 


H.SAURER 


R. Schulz in Arbeitsloſen“ 
angelegenhelten 

mittwoch von 6—7 Uhr ad- 
E. Semler inRrankenkaſſen“ 
ſachen und fämtl, Partei” 
angelegenheiten 
Donnerstag von 4—5 Uhr 
G. Ewald in fämtl. Kran“ 
kenkaſſen angelegenheiten 
Freitag von 6—7 Uhr ab. 
L. Ehrentraut in Parteſ⸗ 
angelegenheiten 


„FUTRO. 


Verkauf sämtlicher 


Hüte Mützen 


Zugängliche Preise! 
Reelle Bedienung! 


Glöwna9 


Juſerate 
hoben in der „Lodzer 


— — — 


SSS e 


Ortsgruppe Alexandrow. 


Sonntag, den 16. Mai, um 2 Uhr nachmittags, im Par⸗ 


teilokale, Wierzbinſkaſtr. 15, 


Mitgliederverſammlung 


Auf der Tagesordnung: 


Aufftellung der Kandidatenlifte für den Stadtrat. | 
Das vollzählige Erſcheinen aller Mitglieder ift erforderlich. 
N Der Vorſtand. 


Bortszeitung“ Erfal! 
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